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S.3  MERET OPPENHEIM, GEHEIMNISSE / ENIGMAS
Publikation, 2018, Claudiabasel
Kund:in: Simon Baur
Verlag: Scheidegger & Spiess
Format: 16.5 × 24 cm
Umfang: 228 Seiten

In acht Aufsätzen vermittelt der Autor Simon Baur die Erkenntnisse 
und Interpretationen, die aus seiner Auseinandersetzung mit dem 
Œuvre Oppenheims hervorgegangen sind. Die reich bebilderte Pu-
blikation soll als Textbuch gelesen werden, das wird unterstrichen 
von einem klassischen Buchformat und Satzspiegel. Um den Lese-
fluss zu unterstützen, sind die Bilder in den Text integriert. In einem 

raffinierten Wechselspiel bedingen Text und Bild sich gegenseitig. 
Die Kapitel sind durch Seiten aus farbigem Papier unterteilt. Um 
dies umsetzen zu können, war eine präziser Umgang mit dem Seiten-
umfang innerhalb der einzelnen Kapitel notwendig was nur in di-
rektem Austausch mit dem Autor möglich war. Dass die Publikation 
zu einem späteren Zeitpunkt zusätzlich auf Englisch erschien, war 

eine weitere Herausforderung. Um dem generell kürzeren Textum-
fang von englischen Texten entgegenzuwirken, wurde der Satzspie-
gel um eine Zeile verkürzt, sowie an einzelnen Stellen durch Anpas-
sung der Bildgrösse korrigiert.1
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S.4  MERET OPPENHEIM, GEHEIMNISSE / ENIGMAS
Publikation, 2018, Claudiabasel

Deutscher Band

Zwischen dem deutschen und dem englischen Band lassen sich leichte Unter-
schiede im Satzspiegel und der Grösse der Abbildung feststellen.

Englischer Band
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S.5  MERET OPPENHEIM, GEHEIMNISSE / ENIGMAS
Publikation, 2018, Claudiabasel

1
Deutscher Band Englischer Band
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S.6  MERET OPPENHEIM, GEHEIMNISSE / ENIGMAS
Publikation, 2018, Claudiabasel

1
Deutscher Band

Im deutschen Sprachraum ist bei vertikal ausgerichteten Texten eine Leserich-
tung von unten nach oben üblich, im Englischen ist es umgekehrt. Dies zeigt 
sich auch auf dem Buchrücken (siehe S. 3).

Englischer Band
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S.7  MERET OPPENHEIM, GEHEIMNISSE / ENIGMAS
Publikation, 2018, Claudiabasel

1
Deutscher Band Englischer Band
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S.8  MERET OPPENHEIM, GEHEIMNISSE / ENIGMAS
Publikation, 2018, Claudiabasel

1
Deutscher Band Englischer Band
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S AM SCHWEIZERISCHES ARCHITEKTURMUSEUM 
BASEL
Plakatgestaltung, 2015–2023, Claudiabasel
Kund:in: S AM
Format: F4
Technik: Siebdruck

Eine Auswahl von Ausstellungsplakaten für das S AM Schweizeri-
sches Architekturmuseum Basel zwischen 2015 und 2023.
Aufbauend auf der seit 2003 bestehenden Corporate Identity wird 
für jede Ausstellung ein individuelles Gestaltungskonzept erarbei-
tet. Dabei gilt es, die Möglichkeiten auszuloten, ohne die Wieder-
erkennbarkeit zu schmälern. 

Die Plakate werden im Siebdruck produziert. Je nach Grösse der 
Ausstellung sind 1 bis 3 Farben möglich.

Ausstellungsplakat für die Ausstellung «Homo Urbanus» 
im S AM, 2023. Siebdruck, 3-Farbig.
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S AM SCHWEIZERISCHES ARCHITEKTURMUSEUM 
BASEL
Plakatgestaltung, 2015–2023, Claudiabasel

Ausstellungsplakat für die Ausstellung «Schweizweit» im 
S AM 2016. Siebdruck, 2-Farbig (Schwarz und Irisdruck).

Ausstellungsplakat für die Ausstellung «Bengal Stream» 
im S AM, 2017. Siebdruck, 3-Farbig.
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in basel
von
 1845
– 2015

DI: MI: FR: / TUE: WED: FRI:               11  –        18 H
DO: / THU:                         11  –   20:30H 
SA: SO: / SAT: SUN:                     11   –         17 H

SCHWEIZERISCHES ARCHITEKTUR-
MUSEUM     /  SWISS  
ARCHITECTURE  MUSEUM

STEINENBERG  7   
CH-4051   BASEL
WWW    .      SAM-BASEL        .  ORG

2016

Eine Ausstellung von Ernst Spycher

Ausstellungsplakat für die Ausstellung «Spatial Positions: 
Aristide Antonas» im S AM, 2015. Siebdruck, 1-Farbig 
(gedruckt mit Perlmut-Farbe)

Ausstellungsplakat für die Ausstellung «Schulhaus-
bauten» im S AM 2016. Siebdruck, 1-Farbig

S AM SCHWEIZERISCHES ARCHITEKTURMUSEUM 
BASEL
Plakatgestaltung, 2015–2023, Claudiabasel2
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S AM SCHWEIZERISCHES ARCHITEKTURMUSEUM 
BASEL
Ausstellungskatalog2

Ausstellungskatalog für die Ausstellung «Schweizweit» 
im S AM, 2016. Offset 4/4 Farbig
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S AM SCHWEIZERISCHES ARCHITEKTURMUSEUM 
BASEL
Ausstellungskatalog

Ausstellungskatalog für die Ausstellung «Schweizweit» 
im S AM, 2016. Offset 4/4 Farbig
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S AM SCHWEIZERISCHES ARCHITEKTURMUSEUM 
BASEL
Ausstellungsgestaltung2

Ausstellungskatalog für die Ausstellung «Schweizweit» 
im S AM, 2016. Offset 4/4 Farbig
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100 BESTE PLAKATE 21 D/A/CH
Jahrgangsdesign, 2022, Claudiabasel
Kund:in: 100 Beste Plakate E.V.
Umfang: Ausstellungsplakate, Einladung, Sticker,  
Briefschaften, Animationen für Social-Media und Web,  
Ausstellungskatalog

Wie gestaltet man ein Plakat für Plakate? Ausgehend von dieser 
Fragestellung entwickelten wir ein Konzept bestehend aus 100 
Adjektiven und Formen. Diese sind auch als Sticker, vorhan-
den, mit welchen jede:r selbst zur Juror:in werden kann. 
Im Katalogs sollten die 100 prämierten Plakate innerhalb des 
fixen Seitenformats den maximal verfügbaren Platz erhalten. 

Die Plakate werden jeweils einzeln auf einer Doppelseite über 
den Bund gezeigt und lediglich mit einem Nummernverweis 
versehen. Um das Konzept innerhalb des Budgets umsetzen 
zu können, wurde der Katalog im umfangreichen ersten Teil 
nur einseitig gedruckt, somit folgt auf jede bedruckte Dop-
pelseite eine unbedruckte. Durch das extra dünn gewählte 

Papier ermöglicht sich ein spannendes Zusammenspiel zwischen 
dem vorangehenden und folgenden Plakat.
Als weitere Anwendungen waren kurze Animationen für diverse 
Ankündigungen der verschiedenen Abschnitte des Wettbewerb-
prozesses ein wichtiger Bestandteil des Auftritts.

3
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Faltbroschüre, Couvert, Stickerbogen Katalog mit dazugehörigem Stickerbogen.100 BESTE PLAKATE 21 D/A/CH
Jahrgangsdesign, 2022, Claudiabasel
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100 BESTE PLAKATE 21 D/A/CH
Jahrgangsdesign, 2022, Claudiabasel

3
Auszüge aus dem Katalog
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100 BESTE PLAKATE 21 D/A/CH
Jahrgangsdesign, 2022, Claudiabasel
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S.22  SAY SWISS ARCHITECTURE YEARBOOK 
2023/24
Publikation, 2023, Claudiabasel
Verlag: Park Books
Kund:in: S AM und Werk, Bauen + Wohnen
Format: 22 x 32 cm

Erstmals bekommt die Schweiz ihr eigenes Architektur Jahrbuch. 
Dieses spiegelt die enorme Vielfalt des schweizerischen Architektur-
schaffens und gibt der hohen Qualität von Schweizer Architektur und 
Baukultur international ein Gesicht. 
In 8 Kapitel zeigt das SAY Swiss Architecture Yearbook 36 ausge-
wählte Projekte. Jedes Kapitel wird von einem Essay begleitet, welche 

parallel zu den ausgewählten Projekten in einer farbigen Textspalte 
auf der rechten Seite laufen. Das ermöglicht der Betrachter:in, einen 
unmittelbaren Bezug zwischen dem Essay und den gezeigten Pro-
jekten herzustellen.4



NEVIN GOETSCHMANN
AUSGEWÄHLTE ARBEITEN
SEPTEMBER 2026

S.23  SAY SWISS ARCHITECTURE YEARBOOK 
2023/24
Publikation, 2023, Claudiabasel 4
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S.24  SAY SWISS ARCHITECTURE YEARBOOK 
2023/24
Publikation, 2023, Claudiabasel 4
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S.25  SAY SWISS ARCHITECTURE YEARBOOK 
2023/24
Publikation, 2023, Claudiabasel 4
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S.26  SAY SWISS ARCHITECTURE YEARBOOK 
2023/24
Publikation, 2023, Claudiabasel 4
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S.27  SAY SWISS ARCHITECTURE YEARBOOK 
2023/24
Publikation, 2023, Claudiabasel 4
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Eines Tages reitet ein rot- 
 haariges Mädchen mit 
ab stehenden Zöpfen und vielen 
lustigen Sommersprossen  
auf einem schwarz-weiss ge - 
punkteten Pferd in ein kleines 
idyllisches schwedisches 
Städtchen und zieht in  

das bunteste Haus im Ort ein: In die Villa 
Kunterbunt. Es ist Pippilotta Viktualia 
Rollgardina Pfefferminza Efraimstochter 
Langstrumpf. In ihrer Begleitung be - 
findet sich neben dem Pferd namens 
«kleiner Onkel» noch ein Äffchen,  
das Pippi mit «Herr Nilsson» anspricht.
Schon bald nach ihrem Aufsehen er-
regenden Einzug in die Stadt interessiert 
sich Fräulein Prüsselius für das allein 
lebende Kind. Sie hat von Pippi und ihrem 
«freien Leben» gehört und will un- 
bedingt für eine «ordentliche» Erziehung 
des Kindes sorgen. (efraimstochter.de)

MI
12. 
07.
von Olle Helborn 
Schweden / BRD 
1968 / 1969 
100 min, D

PIPPI
LANGSTRUMPF

Lotte Reiniger war seit früher 
Jugend fasziniert von  
der Kunst des chinesischen 
Schattentheaters und 
realisierte 1915 im Alter von 
16 Jahren ihren ersten 
Kurzfilm mit einer ähnlichen 
Technik. Märchen und Musik 
durchflechten ihr gesamtes 
künstlerisches Werk und 
sind Quellen ihres Schaffens. 
Sie liess sich von verschiede-
nen Kulturen inspirieren  
und gestaltete ihre Figuren 
gefühlvoll und munter  
mit einem beeindruckenden 
handwerklichen Können. 
Der Abend beginnt mit zwei 
frühen Werken aus den 
Goldenen Zwanzigern, leitet 
über in zwei während der 
NS-Zeit entstandenen 
Märchen und endet mit zwei 
Filmen aus der Nach-
kriegszeit – Eine Reise durch 
Reinigers spielerische 
Fantasie, welche wunderbare 
und gestenreiche Geschöpfe 
birgt.

DO
13. 
07.
ASCHENPUTTEL
GB 1953 / 54
10 min, D

DER SCHEINTOTE 
CHINESE
D 1928
10 min, ohne 
Dialog, deutsche 
Zwischentitel

DER GRAF VON 
CARABAS
GB 1953 / 54  
11 min, ohne 
Dialog, englische 
Zwischentitel

KALIF STORCH
GB 1953 / 54
10 min, D

DER FROSCH-
KÖNIG
GB 1953 / 54
10 min, ohne 
Dialog, englische 
Zwischentitel

DER HEUSCHRECK 
UND DIE AMEISE
GB 1953 / 54
8 min, D

6 MÄ̈ RCHEN 
VON LOTTE 
REINIGER Drei Frauen in einer 

lebensfeindlichen 
Umgebung. Menschen  
in New York: Ulli, eine 
Krankenschwester von 
der Schwäbischen Alb,  
an deren Amerika-Bild 

Karl May mitmalte, praktiziert ihre naive 
Unschuld als Überlebensstrategie.  
Als einzige Weisse wohnt sie in Harlem. 
Sie arbeitet in der psychiatrischen 
Notaufnahme eines Krankenhauses. 
Claudia aus Essen erzählt von ihrer 
Vergewaltigung und ihrem ungebroche-
nen Selbstbehauptungswillen. Anna 
verdiente sich als Go-Go-Girl das Geld 
für die Ausbildung zur Psychothera- 
peutin. In zwei katholischen Schulen 
hilft sie Kindern bei ihren Konflikten.
Praunheims Film ist zugleich eine 
Hommage an New York, dessen bizarre 
Widersprüchlichkeit Kameramann  
Jeff Preiss berauschend schön und 
ernüchternd realistisch bebildert. (ard.de)

DO
20.
  07.
von Rosa von 
Praunheim
BRD 1989
90 min, D

Ü̈ BERLEBEN 
IN NEW YORK

Ein Tag in der deutschen 
Metropole Berlin im Jahre 
1927.
«Während der langen Jahre 
meiner Bewegungsgestaltung 
aus abstrakten Mitteln liess 

mich die Sehnsucht nicht los, aus leben-
digem Material zu bauen, aus den millionen-
fachen, tat sächlich vorhandenen Bewe-
gungsenergien des Grossstadt organismus 
eine Film-Sinfonie zu schaffen», schreibt 
Ruttmann. Er will den Zuschauer die 
Energien, die Dynamik, die Bewegung der 
Grossstadt mit originär kinematogra-
phischen Mitteln erleben lassen. Zu diesem 
Zweck hat er die Filmaufnahmen als Aus- 
 gangspunkt für eine Montage genommen, 
deren Rhythmus hypnotisiert, dem  
Zuschauer ein Geschwindig  keitserlebnis 
vermittelt und die einen neuen Sinn erzeugt, 
der über die Gegenständlichkeit der 
Filmaufnahmen hinausgeht. 
(Deutsches Filminstitut, Frankfurt/Main nach: Goergen, Jean-Paul: 
Walter Ruttmann. Eine Dokumentation, Berlin 1989.)

MI
26.
  07.
von Walther 
Ruttmann
D 1927
65 min, ohne  
Dialog

BERLIN.  
DIE SINFONIE 
DER 
GROSSSTADT

Der Konzertpianist Paul  
Orlac, eindringlich verkörpert 
von Conrad Veidt, verliert  
bei einem schweren Zugun-
glück beide Hände. Kurzer-
hand entschliessen sich der 
Chirurg und seine Ehefrau  
dazu, Orlac die Hände eines 

Verstorbenen anzunähen. Beim Toten 
handelt es sich allerdings um einen hin ge- 
  richteten Mörder, dessen Hände ihr  
eigenes Wesen zu haben scheinen. Obschon 
Orlac sich körperlich gut erholt, hindern  
ihn die fremden Hände daran, zu seinem 
alten Leben und den Klaviertasten zurück-
zukehren. Bald martern ihn auch schwere 
Albträume und als dann auch noch Droh- 
briefe auftauchen und ein Mord geschieht,  
spitzt sich die Lage dramatisch zu. 
Ein «Spätexpressionistischer Stummfilm,  
der realistische Kriminalfilm-Motive  
mit Elementen der seinerzeit noch jungen 
Wissenschaft der Psychologie verbindet  
und damit die Bewusstseinslage der un - 
sicheren 20er-Jahre zum Ausdruck bringt.»  
(Lexikon des Internationalen Films)

FR
04.
  08.
von Robert Wiene 
AT 1924 
92 min, Edf

ORLAC’S HÄ̈ NDE

«Die Geschichte jenes rätsel- 
vollen Wesens, Golem genannt, 
das auf Grund von in uralten 
Schriften gefundenen 
An gaben von Menschenhand 
ge schaffen, den Prager  

Juden durch ein Wunder die Befreiung, die 
Gleichberechtigung bringt. Es ist unerhört, 
wie Paul Wegener diesen Stoff zu gestalten 
wusste, und vor allen Dingen, wie er  
die Hauptfigur selbst spielte. Das ist schau- 
 spielerisches Können, wie es ihm keiner 
nachmachen dürfte, eine ganze Welt mit 
ihren Höhen und Tiefen liegt in dem Mienen-
spiel dieses Golemgesichts, man muss 
diesen Golem gesehen haben, wie er mit 
breitem Grinsen seines irdischen Schöpfers 
lacht, muss ihn gesehen haben, wie er 
gigantisch im Kaisersaal den Deckenein-
sturz aufhält, muss ihn gesehen haben, wie 
er mit übernatürlicher Kraft  
den Blasebalg in Bewegung setzt, wie er die 
Liebenden in der Kammer überrascht, wie  
er fackelschwingend Brand und Verheerung 
verbreitend die Strassen hindurcheilt  
und gleich darauf, wie er sich mit mildem 
freundlichen Lächeln zu den Kindern neigt.»
(Fritz Olimsky, Berliner Börsen-Zeitung, 23.10.1920, zit. nach Film 
und Presse, Nr. 17, 6.11.1920)

FR
28.
  07.
von Paul Wegener
D 1920
87 min, ohne Dialog

DER GOLEM,  
WIE ER IN  
DIE WELT KAM

Kansas City, 1933:  
Der frühere Polizist Murphy  
(Burt Reynolds) ist  
mit seinem Partner Swift 
(Richard Roundtree)  
als Privatdetektiv unterwegs.  
In der Stadt floriert unter  
der Prohibition die Illegalität  

und in den Strassen tummeln sich mehr  
Mafiosi als unbescholtene BürgerInnen. 
Als dann Swift versucht, gleich beide 
Mafiabarone der Stadt an der Nase herum-
zuführen, wird’s brenzlig. Doch dann 
schaltet sich Leutnant Speer (Clint 
Eastwood), ehemaliger Kollege Murphys 
und sein jetziger Rivale, ein. 
Durchs Band komisch, mit beissenden 
Wortspielen und einer gehörigen  
Portion Selbstironie nimmt der Film  
das Action- und Gangstergenre auf  
die Schippe. Das Drehbuch stammt  
aus der Feder Blake Edwards  
und Eastwood steuert einen Teil  
des Soundtracks am Piano bei.

MI
09.
  08.
von Richard 
Benjamin
USA 1984
93 min, Edf

CITY HEAT

Nachdem sich Sidney Bruhls 
(Michael Caine) letztes  
Stück am Broadway als Flop 
erwies, ist der berühmte 
Theaterautor auf der Suche 
nach einem neuen Hit.  
Als ihm sein ehemaliger 
Schüler Clifford Anderson 

(Christopher Reeve) dessen soeben 
fertiggestelltes perfektes Manuskript 
«Deathtrap» schickt, entschliesst  
sich Sidney zum Mord: Er lädt Clifford zu 
sich nachhause ein und das Spiel beginnt. 
 Der auf Ira Levins gleichnamigen  
 Theaterstück basierende Thriller  
«Deathtrap» (mit zahlreichen Parallelen    
zum 1972 verfilmten Stück «Sleuth») 
amüsiert dank dem grossartigen   
Schauspielpaar Reeve und Caine und 
überrascht stets von Neuem, ob mit 
komödienhaft skurrilen oder unheimli-
chen Wendungen. 

FR
 1 1.
  08.
von Sidney Lumet 
USA 1982
114 min, Edf

DEATHTRAP

Drama um einen Mann, 
dessen schlimmste Alpträume 
Realität werden und dem die 
Kontrolle über sein Leben 
langsam entgleitet. Dank der 
Hilfe der Psychoanalyse erhält 
sein Leben eine Wende.

G.W. Pabst wolle einen Spielfilm über die 
noch junge Psychoanalyse machen. Im 
Vorfeld tauschte er Ideen mit Sigmund Freud 
aus, der sich dann vom Filmvorhaben 
distanzierte. Schliesslich wurde Pabst bei 
der Umsetzung des Films von den Mitarbei-
tern Freuds Hanns Sachs und Karl Abraham 
unterstützt.
Sehenswert sind die expressionistisch 
gefilmten Traumsequenzen!
«Nein, hier wird nicht graue Theorie gelehrt, 
hier erleben wir in einem dramatisch 
starken und durchweg menschlich leichtest 
verständlichen Seelenkonflikt, was uns  
allen nahe liegt. Und begreifen wir mit einem 
Schlage an diesem geschickt aus dem 
Leben gegriffenen Exempel, was das ist: 
‹Psycho-Analyse›! … Dieser Film trifft die 
grossen Fragen unserer Zeit.»
(Georg Victor Mendel in: Lichtbildbühne, 25. März 1926)

DO
27.
  07.
von Georg Wilhelm 
Pabst
D 1926
95 min, ohne Dialog

GEHEIMNISSE 
EINER SEELE

In dieser Doku macht sich  
Les Blank auf die Suche nach 
der Musik des Südwestens  
von Louisiana: Cajun und 
Zydeco. Dieser Französisch- 
Gaelische Country-Bluegrass- 
Ländler juckt mit der Zeit  
so richtig unter den Füssen.

Blank, der den Anspruch hat, ein Thema 
komplett zu durchleuchten, bietet uns einen 
Einblick in die Lebensrealitäten von Men - 
schen im Süden der USA. Dies beinhaltet 
auch, dass er die reiche Tradition  
des «schwarzen Cajun / Zydeco» abbildet.
Die Doku ist voll von Geschichten, Musik  
und Humor. Lasst uns das Tanzbein 
schwingen! Oder ganz nach dem Titelsong: 
«Gestern war ich beim Tanz, heute  
werde ich wieder gehen und wenn’s klappt 
dann auch morgen».

MI
02.
  08.
von Les Blank
USA 1989
84 min, Ed

J’AI ETE AU BAL

Der kleine Gavino wird von 
seinem Vater aus der Schule 
genommen und in die 
sardischen Berge gebracht, 
wo seine Aufgabe fortan  
darin besteht, die der Familie 
gehörenden Schafe zu  
hüten. In der archaischen 

Wildnis sieht sich der Junge nicht nur mit 
einer neuen Lebenssituation und Gefühlen 
wie Einsamkeit konfrontiert, sondern  
ist auch der steten Knechtschaft seines 
gewalttätigen Vaters unterworfen. 
 Immer wieder intensivieren die Taviani- 
Brüder die dokumentarisch anmutende 
Adaption des gleichnamigen auto-
biographischen Romans von Gavino  
Ledda mit verfremdenden Geräuschen, 
Legenden und Personen. «Padre  
Padrone» wird so zu einer wuchtigen 
Erzählung über einen Emanzipierungs-
prozess aus tradierten Hierarchien. 

FR
2 1.
  07.
von Paolo und 
Vittorio Taviani 
I 1977
113 min, I /  

Sardisch / d

PADRE  
PADRONE

Keaton spielt in der  
Eröffnungssequenz von  
«The Playhouse» alle Rollen 
selber: Die Darsteller,  
das Publikum, das Orchester. 
Ein lustiges Treiben im  
Varieté Theater. Später  
im Film verliebt sich Keaton  

in eine Frau, die mit ihrer Zwillings- 
schwester auftritt...
 In «Neighbors» spielen Buster Keaton  
 und Virginia Fox zwei Verliebte,  
  die in benachbarten Wohnblocks Mieter   
  sind. Im Hinterhof steht eine Holzwand,  
   die die beiden Häuser trennt. Die Familien   
    der sich Liebenden sind zerstritten…
      Der Filmabend geht weiter mit zwei je   
        20-minütigen SLAPSTICK  
         KLASSIKERN, so LANG wie BREIT…

FR
 14.
07.
von Buster Keaton, 
Edward F. Cline
USA 1921 und 1920
22 min und 18 min, 
ohne Dialog, deut-
sche Zwischentitel

THE PLAYHOUSE 
&
NEIGHBORS

Alles beginnt damit,  
dass sich die Arbeiter  
in Zinc Town New Mexico  

für bessere Arbeitsbedingungen ein -
setzen, nachdem einer ihrer Kollegen bei 
einem Unfall in der Mine gestorben ist.  
Was folgt, ist ein Lehrstück von Soli darität 
und Gemeinschaft. Als den Minenarbeitern 
das Streiken per Gerichtsbeschluss ver- 
boten wird, schalten sich deren Frauen ein. 
Sie könnten doch anstelle der Männer  
auf den Streikposten. Was bei der aus Män- 
nern bestehenden Gewerkschaft zuerst  
auf kein Gehör stösst, entpuppt sich als  
die richtige Strategie. Die Frauen sind somit 
in der Position, in dieser machistischen 
Gesellschaft ihre eigene Revolution 
durchzuziehen.
Der Film gilt als Vorzeigestück des  
Amerikanischen Neorealismus. Zu seiner 
Zeit als kommunistische Propaganda 
verschrien und verboten, gibt uns der Film 
eine wichtige Botschaft mit: Wenn wir  
etwas verändern wollen, dann müssen wir 
alle zusammenstehen.

von Herbert J. 
Biberman
USA 1954
94 min, Ed

SALT 
OF THE 
EARTH

Im Mägendorfer 
Wald wird die 
Leiche des 
Mädchens Gritli 

Moser entdeckt. Nachdem der haupt-
verdächtige Hausierer ein Geständnis 
ablegte und am darauffolgenden Morgen 
Selbstmord begeht, scheint der Fall 
ab geschlossen. Jedoch bekommt der 
Ermittler Dr. Matthäi immer mehr Zweifel 
und versucht schliesslich, mit Hilfe  
eines Köders, den wahren Täter in eine 
Falle zu locken.  
Die Geschichte des Kultfilms rund um  
Dr. Matthäi (Heinz Rühmann) und Schrott  
(Gert Fröbe) entstammt der Feder von  
Friedrich Dürrenmatt. Nachdem dessen  
eigene Titelvorschläge «Schrott geht  
bummern» und «Gott schlief am Vormittag»  
abgelehnt wurden und ihn das Filmende  
enttäuschte, veröffentlichte der Schrift- 
steller kurz darauf seinen auf dem  
Drehbuch basierenden Kriminalroman  
«Das Versprechen». 

DO
 10.
  08.
von Ladislao Vajda 
Schweiz 1958
97 min, D

ES  
GESCHAH  
AM HELL- 
LICHTEN  
TAG

Zu Tönen von Pere Ubu, 
Chrome, PIL, Residents, Wire 
u.v.a. sieht man Bilder von 
menschenleerem Menschen-
werk: Müllhalden, Keller, 
Industrielandschaften.  
Man sieht die Welt, die die 

Musik hervorgebracht hat. Sie wird  
aber nicht pseudo-dokumentarisch noch 
kulinarisch-kontemplativ, sondern an  
den Strukturen der jeweiligen Musikstücke 
orientiert gefilmt. (…) Der Übergang zu 
dokumentarischen Live-Aufnahmen von  
Wire oder von der legendären Veranstaltung 
mit Ätztussis und Katapult vorm Berliner 
Frauengefängnis ist erstaunlicherweise 
völlig nahtlos. Denn was vorher durch die 
Vereinigung zweier extrem subjektiver 
Perspektiven (Kamera und Musik) vermit - 
telt wurde, erscheint nun in bekannten  
Kate gorien und Erscheinungen, die jeder  
als «politisch» versteht und nun auch  
weiss, worum es vorher gegangen war.  
(Diedrich Diederichsen, Sounds 8 / 80)

DO
03.
  08.
von Christoph 
Dreher & Heiner 
Mühlenbrock
BRD 1979/1980
90 min, D

OKAY OKAY – 
DER MODERNE 
TANZ

OPEN-AIR- 
KINO  
AUF DER
AUSSICHTS- 
TERRASSE
DES
BERNOULLI
SILOS

Platzreservationen können nur am 
Vorführdatum zwischen 17:00 Uhr und 18:30 
Uhr gemacht werden: Tel. 078 679 20 97 
(SMS und Nachrichten auf der Combox 
werden ignoriert ! )

Wegen beschränkter Platzzahl werden pro 
Anruf höchstens zwei Tickets vergeben.
Nicht bezahlte und abgeholte Reservationen 
werden ab 21:00 Uhr vergeben.
Die Filme beginnen nach Anbruch der 
Dunkelheit, um ca. 21:30 Uhr.
Kasse und Bar sind ab 20:00 Uhr offen.  
Es besteht absolutes Rauchverbot
im und auf dem Silo (Explosionsgefahr).

Preis normal: CHF 20.– 
Preis Mitglieder, Studis, Arbeitslose, IV: 
CHF 10.–

Warme Kleidung ist auch an den heissesten 
Sommertagen zu empfehlen.
Bei ungünstiger Witterung zeigen wir die 
Filme um 21:30 Uhr im Neuen Kino an der
Klybeckstr. 247.  
Infotelefon bei zweifelhaftem Wetter:  
077 421 98 49, ab 19:30 Uhr.

Hafenstrasse 7
4057 Basel
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Der Verein «neues kino basel» betreibt ein kleines unabhängiges 
Kino in Basel. Die Programmgestaltung richtet sich nicht nach ge-
winnorientierten Gesichtspunkten; vielmehr sollen politisch un-
bequeme, ästhetisch innovative oder regional brisante Werke zur 
Aufführung kommen. Für die Gestaltung des Monatsprogramms 
das Programm des dazugehörigen OpenAir Kinos «Silo Kino» 

werden wechselnde Gestalter:innen aus Basel angefragt, die un-
entgeltlich aber dafür frei in der Umsetzung das Plakat entspre-
chend dem Monatsthema gestalten. 
Für die Monatsprogramme vom neuen kino basel sind jeweils zwei 
Pantone Farben möglich, für das Silo Kino deren drei.

Programmplakate für das OpenAir Kino «Silo Kino». Bei dieser Aus-
gabe wurden ausschliesslich Filme auf 16mm Band gezeigt.5
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 21.7.
The Gold Rush

Wer kennt die Szene nicht: Der Tramp (Charlie Chaplin) 
kocht mit viel kulinarischem Geschick seinen rechten 
Schuh, um ihn dann samt Schaft und Senkel zu verspei-
sen. Eingebettet ist die Szene in einen Film, der von Men-
schen erzählt, die Gold suchen und neben dem Edelme-
tall auch ihr persönliches Glück in Form von Liebe finden.
Chaplin thematisiert und kritisiert auf gewohnt liebevolle 
Art und mit einer gehörigen Portion Slapstick den Mate-
rialismus seiner Zeit. In Chaplins Augen sein bester Film: 
«mit diesem Film möchte ich in Erinnerung bleiben».

 28.7.
Kuhle Wampe oder: Wem gehört die Welt?

Kuhle Wampe ist ein Spiel-, Dokumentar- und Propa-
gandafilm aus der Zeit der Weimarer Republik. Am Dreh-
buch arbeitete Bertolt Brecht wesentlich mit, die Musik 
stammt von Hanns Eisler. Kuhle Wampe hiess ein Zelt-
platz am Grossen Müggelsee, wo Teile des Filmes spie-
len. Eine zentrale Szene des Filmes stellt die Heimfahrt 
mit der S-Bahn dar, in der sich die Hauptprotagonisten 
sowie einige Arbeiter mit bürgerlichen und wohlhaben-
den Männern und Frauen über die Folgen der Weltwirt-
schaftskrise streiten. Einer der Arbeiter bemerkt, dass 
die Wohlhabenden die Welt sowieso nicht verändern 
werden, worauf einer dieser fragend erwidert, wer denn 
stattdessen die Welt verändern könne. Gerda antwortet: 
«Die, denen sie nicht gefällt.»

 4.8.
LOS

35 unbewegte Einstellungen porträtieren die Gegend 
rund um Los Angeles, aber auf der Tonspur und in den 
exakt komponierten Bildrahmen passiert mehr als man 
denkt. Manchmal zeigt Bennings Film gänzlich unbevöl-
kerte Orte (bzw. solche, an denen die Menschen wie 
weggepackt in ihren Fahrzeugen verweilen); auch dies 
betont seine Opposition zum herkömmlichen Erzähl- 
und Blickregime. Gleichzeitig gewinnt die unkonventio-
nelle, aber keineswegs unzugängliche Form der Erzäh-
lung mit jeder Einstellung an Spannung, indem sich 
formale Elemente ergänzen, wiederholen oder kontras-
tieren: Paradoxerweise scheinen die Dinge gleichzeitig 
klarer und geheimnisvoller zu werden. Irgendwann, in ei-
ner der unvergesslichsten Einstellungen von Los, wird 
eine austauschbar wirkende Kreuzung im Schatten des 
darüber donnernden Jumbos zu etwas ganz Einzigarti-
gem. (Österreichisches Filmmuseum)

 11.8.
Le Diable Probablement

Die Verwüstung der Natur, die Zerstörung der Städte, 
die Verkehrsmittel, welche die Menschen vereinzeln, 
die Verwaltung der Phantasie und des Bewusstseins, 
die Machtapparate. Diesen Gewalten steht Charles, 
steht der Film gegenüber. Le diable probablement er-
greift Partei. Dokumentarische Sequenzen mischen 
sich mit fiktiven. Sie durchdringen einander gegensei-
tig, die dokumentarischen Teile liefern nicht bloß An-
schauungsmaterial zu Charles’ Thesen, sondern sie 
werden zu Visionen des Schreckens, sie könnten der 
schwarzen Utopie eines Sci-Fi-Films entstammen. 
(Stefan Schädler)

von Charlie Chaplin
USA 1925, 81', 
stumm / engl. Zwischentitel

von Slatan Dudow
Deutschland 1932, 
80', Deutsch

von James Benning
USA 2000, 91', 
ohne Dialog

von Robert Bresson
Frankreich 1976, 88', 
Französisch / dt. Untertitel

Open Air Kino auf 
der Aussichtsterrasse 
des Bernoulli-Silos

 22.7.
Rote Liebe Wassilissa

Der Versuch des Regisseurs Rosa von Praunheim, eine 
Novelle der russischen Revolutionärin Alexandra Kol-
lontai (1872–1952) zu verfilmen – mit chaotischem Re-
sultat: Nachdem eine erste Fassung unbefriedigend 
ausfiel, montierte Praunheim kurzerhand auf Video 
aufgenommene Interviewausschnitte mit Statements 
der selbsternannten ‹Sexualreformerin› Helga Goetze 
in die fiktive Handlung und schuf damit eine sonderba-
re Mischung aus Dokument und schwülstig-schrägen, 
bewusst dilettantisch inszenierten Spielszenen. Grund-
these: Weibliche Emanzipation bleibt unvollständig, 
wenn sie neben der politischen nicht auch die sexuelle 
Befreiung umfasst. Eine wüste Provokation! (Lexikon 
des internationalen Films)

 29.7.
Female Misbehaviour

Drei Frauen und ein Transgender-Mann reden in vier 
provokativen Kurzfilmen ohne Umschweife über ihre 
Sexualität. Carol, New Yorker Aktivistin in der lesbischen 
Lederszene, erzählt über ihre lustvollen SM-Selbstin-
szenierungen. Ellen Steinberg lebt ihren exhibitionisti-
schen, sexpositiven Feminismus als Annie Sprinkle im 
Pornofilm und in überdrehten Erotik-Performances. Die 
Kulturwissenschaftlerin Camille Paglia mischt als ‹aca-
demic rottweiler› in scharfen Dialogen feministische 
Selbstverständlichkeiten auf. Die körperlichen und see-
lischen Transformationen der lesbischen Anita zum he-
terosexuellen Max Valerio sind Thema des letzten Films.

Ein Dokument unbequemer weiblicher Selbstermächti-
gung: Schonungslos direkt, herausfordernd und explizit. 
Ab 18 Jahren.

 5.8. 
Julia, Du bist zauberhaft

Seit 20 Jahren ist Julia (Lilli Palmer) der Star im Londoner 
Theater ihres Ehemannes Michael (Charles Boyer). Ihr 
Mann ist ihr treu ergeben, doch die Ehe hat für Julia an 
Reiz verloren. Als der junge Steuerberater Tom (Jean 
Sorel) um sie wirbt, lässt sie sich amüsiert auf das Spiel 
ein. Aber aus dem Spiel wird bald Ernst: Julia stürzt mit 
Tom in eine leidenschaftliche Affäre, die für beide über-
raschend enden wird.

Die unvergessene Lilli Palmer brilliert in der Titelrolle der 
geistreichen, seinerzeit sehr gewagten Somerset-
Maugham-Verfilmung. Von Regisseur Alfred Weiden-
mann («Scampolo», «Die Buddenbrooks») elegant in-
szeniert, wartet der Film mit einer deutsch-französischen 
Starbesetzung auf. (DVD-Filmbeschrieb)

 12.8.
Chulas Fronteras / St. Louis Blues (Vorfilm)

Les Blanks Filme vibrieren vor Leben. In diesem Doku-
mentarfilm stehen die an der texanisch-mexikanischen 
Grenze lebenden Chicanos im Fokus. Anhand ihrer Mu-
sik, des Norteños, werden Erfahrungen und Lebens-
wirklichkeiten der bäuerlichen MigrantInnen gezeigt. 
Der Film enthält Material über die Wurzeln der Musik, 
legt aber besonderes Augen- und Ohrenmerk auf Musik 
als Form des sozialen Protests gegen Unterdrückung.

Als Vorfilm zeigen wir einen frühen Tonfilm mit Bessie 
Smith, der Kaiserin des Blues. Diese filmische Adaption 
des Liedes ‹Saint Louis Blues› handelt von einer einsa-
men von ihrem Mann zurückgelassen Frau, die ihren 
Kummer in die Welt singt:  «I got the Saint Louis Blues; 
just as blue as I can be/ He’s got a heart like a rock cast in 
the sea / Or else he wouldn’t have gone so far from me»

 23.7.
High Noon

Dieser Klassiker stellt neben seinem filmhistorischen 
Wert als einer der polpulärsten und meistausgezeich-
neten Filmen der 1950er Jahre «eine bittere Abrech-
nung mit der McCarthy-Ära» dar. Der Drehbuchautor 
Carl Foreman war 1951 auf die ‹Schwarze Liste› des 
Kommunistenjägers geraten und hat in dem Stoff eige-
ne Erfahrungen verarbeitet. (Lexikon des Internationa-
len Filmes)

 30.7.
The Hunchback of Notre Dame

Paris im späten Mittelalter: Der missgestaltete Quasimo-
do verliebt sich in die schöne Zigeunerin Esmeralda, die 
auch die Begehrlichkeiten etlicher anderer Männer 
weckt. Im Lauf der Auseinandersetzungen um ihre Per-
son muss sie erkennen, dass in erster Linie die Reinheit 
des Herzens und die Schönheit der Seele zählen. Die 
erste monumentale Verfilmung von Victor Hugos Ro-
manklassiker. Die für damalige Verhältnisse rasant ge-
schnittene Fassung war lange Zeit prägend für das Gen-
re des Monumentalfilms und ebnete die Karriere des 
wunderbaren Hauptdarstellers Lon Chaney. (Lexikon 
des internationalen Films)

 6.8.
Tagebuch einer Verlorenen

Die junge Thymian, verführt von einem Assistenten ihres 
Apotheker-Vaters und schwanger mit einem uneheli-
chen Kind, wird von ihrer Familie verstossen und in ein 
Heim gesteckt. Nach ihrer Flucht zieht sie in eine Gross-
stadt, wo sie zur Attraktion und zum Mittelpunkt eines 
Bordells wird, bevor sie sich in einem neuen Zuhause ein 
neues Leben aufbaut.

Der Film ist die Geschichte einer Verführung, einer Ver-
drängung, einer Ablehnung, einer dunklen Wiederge-
burt. Thymian ist gleichzeitig Subjekt und Objekt, Opfer 
und Biographin; ein Querschnitt einer Gesellschaft und 
die Geschichte einer Frau, die lernt zu leiden und 
schliesslich zu rebellieren. Ein Werk von grosser Quali-
tät, das trotz der Zensurschnitte der damaligen Zeit 
eine heftige und provokante Gesellschaftskritik bleibt; 
erotisch, brisant und in der Konfrontation mit der sadis-
tischen Gewalt aufwühlend. In der Hauptrolle die schil-
lernde Louise Brooks.

 13.8.
Rosa Luxemburg

«Ich fühle mich in der ganzen Welt zu Hause, wo es 
Wolken und Vögel und Menschentränen gibt.» (Brief an 
Mathilde Wurm, 16. Februar 1917)

Heuer jährt sich der Geburtstag dieser grossen Heldin 
der ArbeiterInnen-Bewegung – Grund genug die filmi-
sche Umsetzung ihres Lebens durch Margarethe von 
Trotta auf dem Silo zu zeigen! Die kämpferische Sozia-
listin und Kriegsgegnerin wird durch eine Mischung 
aus Dokumentar- und Spielfilmszenen portraitiert.
Die Hauptdarstellerin Barbara Sukowa weiss es bril-
lant, die emotionale Kraft der Worte Luxemburgs um-
zusetzen, die für die Dialoge aus über 2’500 Briefe an 
FreundInnen und GenossInnen zusammengetragen 
wurden. Was bleibt, ist eine Ermutigung, utopisches 
Denken in die Tat umzusetzen. 

Platzreservationen können am Vorführdatum zwischen 17 Uhr und 
18:30 gemacht werden. Tel.: 078 679 20 97. Wegen beschränkter 
Platzzahl werden pro Anruf höchstens vier Tickets abgegeben. Die 
Kasse ist ab 20 Uhr geöffnet, nicht bezahlte und abgeholte Reserva-
tionen werden dort ab 21 Uhr vergeben. Die Filme beginnen nach 
Anbruch der Dunkelheit (ca. 21:30). Es besteht absolutes Rauchver-
bot im Silo-Gebäude (Explosionsgefahr). Warme Kleidung ist auch 
an den heissesten Sommertagen zu empfehlen. Bei ungünstiger Wit-
terung zeigen wir die Filme um 21:30 im Neuen Kino an der Klybeck-
strasse 247. Infotelefon bei zweifelhaftem Wetter: 077 421 98 49 (ab 
19:30). Preise: Normal 20 CHF. Mitglieder, Studis, Arbeitslose, IV, 
Kulturlegi 10 CHF. Bezahlung nur mit Bargeld. Als Teil des Schutz-
konzepts müssen die Personendaten erhoben werden. Im Übrigen 
gelten die aktuellen Corona-Schutzmassnahmen.

Impressum: Neues vom Kino, Juli / August 2021, 31. Jahrgang, Nr. 308; Mitteilungsblatt des 
Filmclubs neues kino Basel, erscheint mindestens 10 Mal im Jahr; Herausgeberin: neues kino, 
Büro, Lindenberg 23, 4058 Basel; buero9002@neueskinobasel.ch; www.neueskinobasel.ch; 
Gestaltung: Nevin Goetschmann; Druck: Schwarz auf Weiss Litho und Druck GmbH Freiburg

von Fred Zinnemann
USA 1952, 85', 
dt. Synchronfassung

von Wallace Worsley
USA 1923, 98', 
stumm / dt. Zwischentitel

von Georg Wilhelm Pabst
Deutschland 1929, 95', 
stumm / dt. Zwischentitel

von Margarethe von Trotta
ČSSR / BRD 1986, 
123', Deutsch

von Rosa von Praunheim
BRD 1980, 95', Deutsch

von Monika Treut
Deutschland / USA 1992, 
81', Englisch / Deutsch mit 
dt. Untertiteln. Ab 18 Jahren

von Alfred Weidenmann
Österreich / Frankreich 
1961 / 62, 97', Deutsch

von Les Blank
USA 1976, 59', Original mit 
engl. Untertiteln /  
von Dudley Murphy
USA 1929, 16', Englisch

Hafenstrasse 7
4057 Basel

Programmplakat für das «Silo Kino» 2021. Das 
OpenAir Kino fand jeweils auf dem Bernoulli Silo 
in Basel statt. Die weisse Fläche nimmt Bezug auf 
die prägnante Form des Silos.
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S.34  ES IST WAS ES IST.
GEROLD WIEDERIN, ARCHITEKT
Publikation, 2018, Claudiabasel
Kund:in: Simon Baur
Verlag: Park Books
Format: 21 × 32.5 cm

Diese Publikation ist die erste Monografie über den österreichischen 
Architekten Gerold Wiederin. Sie beleuchtet Wiederins Bauten und 
sein Leben anhand ausgewählter Texte von Architektenkollegen wie 
Roger Diener, Herzog & de Meuron, Quintus Miller und anderen so-
wie Gesprächen mit Wiederin selbst und mit Roger Diener. Zudem 
ist der Band angereichert durch Fotografien und Bildbeiträge von 

Helmut Federle, Christian Kerez, Erica Overmeer, Daniel Spehr und 
Gerold Tagwerker sowie durch Pläne, Modellfotos und Skizzenbuch-
einträge von Wiederin selbst.
Anknüpfend an die zurückhaltende und präzise Architektur von 
Wiederin ist die Publikation ein Wechselspiel zwischen grosszügigen 
Weissräumen und kleinteiliger Dokumentation. 

6
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GEROLD WIEDERIN, ARCHITEKT
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GEROLD WIEDERIN, ARCHITEKT
Publikation, 2018, Claudiabasel 6
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GEROLD WIEDERIN, ARCHITEKT
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NEVIN GOETSCHMANN
AUSGEWÄHLTE ARBEITEN
SEPTEMBER 2026

S.39  ES IST WAS ES IST.
GEROLD WIEDERIN, ARCHITEKT
Publikation, 2018, Claudiabasel 6
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GEROLD WIEDERIN, ARCHITEKT
Publikation, 2018, Claudiabasel 6
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NEVIN GOETSCHMANN
AUSGEWÄHLTE ARBEITEN
SEPTEMBER 2026

S.42  ES IST WAS ES IST.
GEROLD WIEDERIN, ARCHITEKT
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KASERNE BASEL, 2018–2023
Wettbewerb, Corporate Identity/Kampagnen, Claudiabasel
Kund:in: Kaserne Basel, Fotografien: Tristesse
Umfang: Konzeption & Ausführung Saisonkampagne, 
Projektleitung + Ausführung der Anwendungen
Fotografie Saisonkampagne: Tristesse, Basel

2018 entwickelten wir innerhalb eines Wettbewerbs die neue 
Corporate Identity für die Kaserne Basel, ein Kulturhaus für 
Theater, Tanz und Musik mit Produktionen und Konzerten 
von lokalen bis internationalen Künstler:innen. 
Der Anspruch war ein starkes Branding zu erschaffen, dass 
aber gleichzeitig verspielt, flexibel und effizient in der 

Anwendung ist. Die Corporate Identity besteht im Wesentli-
chen aus drei Komponenten: Schrift in drei Schnitten, farbige 
Flächen und Bildmaterial in Schwarzweiss. 
Zu Beginn der Saison wurde jeweils eine Auftakt-Kampagne 
entwickelt, bestehend aus neun Sujets, für jeden Monat der 
Spielzeit ein Motiv. Im entsprechenden Monat wurden alle 

Anwendungen mit dem Muster gelabelt, um trotz des heterogenen 
Bildmaterials eine klare Wiedererkennbarkeit zu garantieren.

Erste Image Kampagne, Saison 2018/2019, 2 bis 4-Farben Sieb-
druck, F4

7
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www.kaserne-basel.ch
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bis
8.5.N

edd
&

 
 

Im
pilo

M
apantsula

The Ecstatic

Jerem
y

Diverse Anwendungen der ersten Saison 2018/2019KASERNE BASEL, 2018–2023
Wettbewerb, Corporate Identity/Kampagnen, Claudiabasel
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3 von 9 Motive der Image-Kampagne 2019/2020
3-Farben Siebdruck, F4

KASERNE BASEL, 2018–2023
Wettbewerb, Corporate Identity/Kampagnen, Claudiabasel

7
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KASERNE BASEL, 2018–2023
Wettbewerb, Corporate Identity/Kampagnen, Claudiabasel

www.kaserne-basel.ch
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Monatliche, typografische Übersichtsplakate für die Sparte 
Musik, Saison 2019/2020. 
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Zwei Spezial-Kampagnen für die Schwerpunkte «Unord-
nungen» und «Kaserne Globâle», Saison 2022/23

Umsetzung von zwei Spezial-Plakaten für die Silvesterparty 2018 
(links) und Weihnachtsparty 2022 (rechts).

KASERNE BASEL, 2018–2023
Wettbewerb, Corporate Identity/Kampagnen, Claudiabasel
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2022 übernahm Marcel Bisevic die Leitung Musik der Kaser-
ne Basel. Um diesen Wechsel auch in die Öffentlichkeit zu 
tragen, entwickelten wir, basierend auf der bestehenden Cor-
porate Identity, ein neues Musikkonzept. Dies umfasste eine 
Auftaktkampagne (rechts) sowie monatliche Übersichts- und 
Highlight Plakate. 

KASERNE BASEL, 2018–2023
Wettbewerb, Corporate Identity/Kampagnen, Claudiabasel
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GGG JAHRESBLATT 193/194
Publikation, 2015, Claudiabasel
Kund:in: GGG, Basel
Format: 17 × 24 cm
Auszeichnung: Die Schönste Schweizer Bücher 2015

8
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GGG JAHRESBLATT 193/194
Publikation, 2015, Claudiabasel

8
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GGG JAHRESBLATT 193/194
Publikation, 2015, Claudiabasel

8
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GGG JAHRESBLATT 193/194
Publikation, 2015, Claudiabasel
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MUSEUM TINGUELY
LEN LYE, MOTION COMPOSER9
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MUSEUM TINGUELY: LEN LYE, MOTION COMPOSER
Ausstellungskampagne und Katalog, 2019, Claudiabasel
Kund:in: Museum Tinguely
Umfang: Ausstellungsplakate F4 und F12, diverse Anwendungen 
analog und digital, Animation, Ausstellungskatalog 

Das Museum Tinguely zeigte 2019/2020 eine Soloausstellung 
über den neuseeländischen Künstler Len Lye, einer der wich-
tigsten Experimentalfilmer der 1930er bis 1950er Jahre, der in 
seinen späteren Jahren ein faszinierendes, alle künstlerischen 
Disziplinen umfassendes Werk schuf. Der Fokus der Ausstel-
lung lag auf Lyes Direct Films, sowie seinen Fotogrammen und 

kinetischen Skulpturen. Diese drei Hauptthemen sollten in-
nerhalb des Keyvisuals spürbar werden. Wir haben kurzerhand 
eine improvisierte Dunkelkammer im Abstellraum unseres 
Büros eingerichtet und selbst Fotogramme hergestellt. Die 
Imagekampagne besteht aus jeweils drei Ebenen, die unter-
schiedlich miteinander kombiniert werden können.

Begleitend zu der Ausstellung haben wir den Ausstellungskatalog ge-
staltet. Er besteht aus drei Bänden; Ein Faksimile des Sketchbooks 
von Len Lye, sowie einem jeweils separaten Bild- und Textband.  9
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MUSEUM TINGUELY: LEN LYE, MOTION COMPOSER
Ausstellungskampagne und Katalog, 2019, Claudiabasel

9
Einige Fotogramme aus unserer Dunkelkammer.
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MUSEUM TINGUELY: LEN LYE, MOTION COMPOSER
Ausstellungskampagne und Katalog, 2019, Claudiabasel

9
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MUSEUM TINGUELY: LEN LYE, MOTION COMPOSER
Ausstellungskampagne und Katalog, 2019, Claudiabasel

9
Der Ausstellungskatalog ist an das Sketchbook von Len Lye 
angelehnt, ein klassisches Moleskine-Notizbuch.
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MUSEUM TINGUELY: LEN LYE, MOTION COMPOSER
Ausstellungskampagne und Katalog, 2019, Claudiabasel

9
Band 1: Totem & Taboo Sketchbook
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MUSEUM TINGUELY: LEN LYE, MOTION COMPOSER
Ausstellungskampagne und Katalog, 2019, Claudiabasel

9
Band 2: Texts
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MUSEUM TINGUELY: LEN LYE, MOTION COMPOSER
Ausstellungskampagne und Katalog, 2019, Claudiabasel

9
Referenzabbildungen im Lauftext dienen als Verweise auf das 
Werk in Band 3: Works.
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MUSEUM TINGUELY: LEN LYE, MOTION COMPOSER
Ausstellungskampagne und Katalog, 2019, Claudiabasel

9
Band 3: Works
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MUSEUM TINGUELY: LEN LYE, MOTION COMPOSER
Ausstellungskampagne und Katalog, 2019, Claudiabasel

9
Die Abbildungen werden frei im Layout platziert. Ein fester 
Bildraster existiert nicht.



S.66  
NEVIN GOETSCHMANN
AUSGEWÄHLTE ARBEITEN
SEPTEMBER 2026

DOING FASHION
HGK FHNW10
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DOING FASHION, INSTITUT MODEDESIGN 
HGK FHNW BASEL
Diverse Anwendungen, 2015–2018, Claudiabasel
Kund:in: Institut Modedesign, HGK FHNW Basel

Eine Auswahl von Anwendungen im Rahmen der jährlich stattfinden-
den Graduate-Show des Instituts Modedesign an der HGK FHNW 
Basel.
Ausgehend von einem Show-Motiv, umfassen die Anwendungen u.a. 
eine Plakatkampagne, Save The Date-Flyer, VIP-Einladung und 
Show-Booklet. 

10
VIP-Einladung, Flyer und Show-Booklet für «Land on Glitter», 
2018
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DOING FASHION, INSTITUT MODEDESIGN 
HGK FHNW BASEL
Diverse Anwendungen, 2015–2018, Claudiabasel 10
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DOING FASHION, INSTITUT MODEDESIGN 
HGK FHNW BASEL
Diverse Anwendungen, 2015–2018, Claudiabasel 10

Plakatkampagne  für «Look Therapy», 2017
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DOING FASHION, INSTITUT MODEDESIGN 
HGK FHNW BASEL
Diverse Anwendungen, 2015–2018, Claudiabasel 10

Einladung für «Look Therapy» als Lentikulardruck, 2017
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DOING FASHION, INSTITUT MODEDESIGN 
HGK FHNW BASEL
Diverse Anwendungen, 2015–2018, Claudiabasel 10

Show-Booklet für «Soul Promenade», 2015
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S.72  DAS ÜBERSEHENE SICHTBAR MACHEN
(MASTER THESIS)11
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S.73  DAS ÜBERSEHENE SICHTBAR MACHEN
Master Thesis, 2026, ZHdK
Zwei Publikationen und eine Website

Im urbanen Raum sind wir von einer Vielzahl visueller Artefakte 
umgeben, die sein Erscheinungsbild prägen und dennoch in ihrer 
Vielfalt oft unbeachtet bleiben. Diese Thesis versteht die Stadt als 
offenes Archiv und die visuellen Artefakte als dessen Archivalien. 
Sie betrachtet diese als palimpsestische Strukturen – überlagerte 
Einschreibungen, die sich überlappende Spuren der Zeit sichtbar 

machen und als Geister, Dialoge, Abweichungen, Zufälle und Spuren 
in Erscheinung treten. In eine gestalterische Praxis übersetzt, neh-
men diese Beobachtungen die Form einer visuellen Hommage an, 
die die Betrachtenden einlädt, sich im Sinne eines Flâneurs durch 
die Stadt zu bewegen und das Übersehene im Alltäglichen zu ent-
decken.

11
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S.74  DAS ÜBERSEHENE SICHTBAR MACHEN
Master Thesis, 2026, ZHdK

Die theoretische Auseinandersetzung gliedert sich in drei Hauptkapitel: Visu-
elle Artefakte untersucht Begriff, Geschichte und Erscheinungsformen. Der 
urbane Raum beleuchtet den Stadtraum als soziales Gefüge und führt die Pa-
limpsest-Metapher ein. Das Archiv reflektiert den Archivbegriff als Instrument 
der Bedeutungszuschreibung.

11
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S.75  DAS ÜBERSEHENE SICHTBAR MACHEN
Master Thesis, 2026, ZHdK

11

www.archive-oto.ch

Die Archiv-Website macht das gesammelte Material zugänglich und setzbar. 
Über drei Filtergruppen – Dokumentationsmedium (Foto, Scan), Zustand 
(Ghosted, Aged, Ripped, Layered, Responsive) und Form (Poster, Sticker, Sign, 
Lettering, Other) – lässt sich das Material sortieren, vergleichen und in Bezie-
hung setzen.

http://www.archive-oto.ch
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S.76  DAS ÜBERSEHENE SICHTBAR MACHEN
Master Thesis, 2026, ZHdK

11
Die fünf Kategorien werden in zwei Publikationen gestalterisch übersetzt. Jede 
greift eine Beobachtung auf und überführt deren materielle, visuelle und at-
mosphärische Eigenschaften in eine gestalterische Form – über Papier, Druck-
technik, Bindung, Schrift und Bildkomposition.

Ghosted 
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S.77  DAS ÜBERSEHENE SICHTBAR MACHEN
Master Thesis, 2026, ZHdK

11
Aged Ripped 
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S.78  DAS ÜBERSEHENE SICHTBAR MACHEN
Master Thesis, 2026, ZHdK

11
Layered Responsive 
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S.79  DAS ÜBERSEHENE SICHTBAR MACHEN
Master Thesis, 2026, ZHdK

11
Doppelseiten aus der Publikation «Übersetzung [Translation]». Jede Doppel-
seite greift eine der fünf Kategorien auf und übersetzt deren palimpsestische 
Eigenschaften gestalterisch – als Schichtung, Auslöschung, Fragment oder 
Dialog.
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S.80  DAS ÜBERSEHENE SICHTBAR MACHEN
Master Thesis, 2026, ZHdK

Das Filterprinzip der Website – die zufällige Kombination visueller Artefakte 
im urbanen Raum – wird mit der Atoma-Bindung in die gebundene Publikation 
übersetzt. Die Doppelseiten lassen sich herauslösen und beliebig neu zusam-
mensetzen.11
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S.81  DAS ÜBERSEHENE SICHTBAR MACHEN
Master Thesis, 2026, ZHdK

11
Durch das Herauslösen und Neukombinieren der Doppelseiten entstehen im-
mer neue Bildzusammensetzungen – analog zum kontinuierlichen Wandel vi-
sueller Artefakte im urbanen Raum.
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